
Seite 8-T- ägliche Omaha Tribüne

55r m v v . .

VSTSN MNZZStt WtWCV
Die Engländer haben bei den

deutschen Tauchbooten denselben Feh.
ler gemacht, wie Zie Teutschen bei

der englischen Armee: sie haben sie

nicht ernst genommen.

Lalsour spricht
im Bundessenat!

Macht auf die Tanchbootgefahr
glaubt, daß dieselbe

' gehoben werden wird.
mw FVSSNS lzevnus!

Omahaer angegriffen.
Ames. Ja.. S. Mai. P.

von Omaha, ein Student und

Mitglied der Nationalgarde, wurde
in der Nacht, als er vor der Heiz-

anlage des Iowa State College auf
der Wache stand, von zwei Einbre.
chern mit einer Eisenstange nieder-geschlage-

Obgleich halb betäubt,
feuerte Veard'auf seine Angreiser,
welche entflohen. Eine Blutspur
längs der Vahngeleise legte Zeug-ni- s

hnfiir ab. haft die Kuael aetros--

.m. 9 jIMuuai jv; (irnipp 1mih vs
Über 600 Feinde gefangen und erobern

sechs Maschinengewehre.

Speziell
Nur eine Woche

Schliffglas
Nahmtopf und

. Zuckerdose
Schöne jklecbluten Muster

Negul. Preis 2.75, Sprzirll

$1.00
BR0DEGAARD

BROS. CO.
16. und Douglas Straße.

Am Vorabend großer
politischer Ereignisse!

Dieser Umstand hat den Kanzler be-

wogen, seine Friedcnörcde vor-läufi- g

nicht zu halten.

Amsterdam, 8. Mai, über London.
Der Berliner Lokalanzeiger veröf-

fentlicht heute folgende Erklärung:
Der Reichskanzler v. Bethmann

Hollweg hat seine angekündigte Frie?
densrede verschoben, unö zwar in
Erwartung des Eintritts von Ereig-
nissen, die ihm seine Aufgabe erleich-

tern wird. Gerüchte über ein be

vorstehendes angenehmes politisches

Ereignis durchsckmirrcn die Luft;
hoffen wir. dasz dasselbe zur Tat
sache wird."

Gegen unsichtbare"
2Zegierung gewettert!

Washington. 8. Mai. Im Se-na- t

kam es heute zu heftigen Angris.
fen gegen die sogenannte Unsicht.

.Ainerika", sagt die Londoner

Morningpost, hat kein Recht, bei

der irischen Frage mitzusprechen."
Amerika hat sich durch den Entritt
in den Krieg das Recht erworben,
bei allen Fragen mitzureden.

Die Elitetruppm des Kaisers sei-e- n

in der Arraöschlacht aufgerieben
worden, lesen wir einer benachbarten
Zeitung, aber das muß ein Jrrwm
sein. Wir erinnern uns ganz genau,
daß ein Teil dieser Truppm schon

in den Kämpfen in Belgien, also
vor nunmehr bald drei Jahren, auf.
gerieben und der Rest später in
Frankreich gefangen genommen wur-

de. ' Und wir möchten darauf wetten,
daß wir es in derselben Zeitung ge-

lesen haben.

fen. Bisher sind die zwei Kerle noch

nicht cingefangen worden.

Hoteldieb auf Nummer Sicher.

Brayan Walsch aus Miller. S.
D.. bat tehi im Geiananis Zeit
darüber . nackudenken. wie schön es

auf dem Lande ist. Er hatte heute
rn aller Frühe mehreren Zimmern
im Neville Sotel Bekucke' abaestat- -

tet und verschiedene Gegenstände er

griffen, bis er schliefzucy icll,,:
wurde.

f
Earey Cleaning Co. Tel. Web. 392.
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Washington, 8. Mai. Lord
Valfour hielt heute im Bundessenat,
wo er enthusiastisch empfangen wur.
de. eine Rede, in welcher er vor al-le- n

Dingen auf die Tauchbootgefahr
verwies. Er gab sich jedoch der
Hoffnung hin, daß dieselbe von den
Ber. Staaten und den Alliierten ge.
meinsam gehoben werden wird und
dasz die Sache der Gerechtigkeit und
des Rechts in der Welt siegen wird".
Deutschland, so sagte er, glmwt, daß
iveder Großbritannien noch Amerika
den Kampf gegen Teutschland um
die Herrschaft der Welt aufnehmen
werde; man fand uns militärisch un-

vorbereitet? Deutschland bringt jetzt
aber in Erfahrung, daß es sich geirrt
hat. Und dieser Jrrwm wird die
Zivilisation der Welt retten.

Zu Ehren Balfours wurde später
im Komiteezimmer ein Gabelfrüh,
stück gegeben.

Wettrennen finden in England
vorläufig nicht mehr statt. Wohl
weil man die Pferde notwendiger in
der Küche als auf dem Rennplatz
braucht.

Nebraska hat sich ein neues Wap-

pentier zugelegt. Das Kamel. Vor
einigen Tagen ist es in die Reihe der
Prohibirionsstaaten eingetreten.
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The Lato of ComPensation"

Die russische Armee war nie stär-

ker" .... für Frieden?
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Usmsittons-FuLvooe- n

Wir gehen Konttakte ein für alle Tacharbcitcn nd JnsulMie
Materialien.
1114 Jackson Str. Tel. Tonglaö 8980. Omaha, Ncb.
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ist etwas,
' das Ihnen

reude machen wir

V 4

fangenschaft; anßerdem wrden dou

nS 6 Maschinengewehre erobert.

Alle feindlichen Gegenangriffe wur-

de von nö siegreich abgeschlagen.

In dem Bericht heißt es weiter,

daß m den BesiK des Torfes Büke-ron- rt

noch immer heftig gestritten

wird. Der Feind hat noch die su

östliche Grenze des Torfes im Besitz.

Scbiffsbemannung
ist zu versichern!

WaWngton, 8. Mai. Die zwi--

Zckienstaatliche Handelskommisston des

s herifoitia beute eine Vorlage

günstig ein, wonach...der Schatzamts- -
er ot- -

sckretär crmachngl w:ro, ami
sitzer zu zwingen, die Leute der

Schiffsbcsatzungen gegen Kriegsnst-ko- .

darunter Verwundmig, Tod oder

Gefangennahme durch den Feind, zu

versichern. .

Die Vorlage fordert eine Bewu-Kniin- tr

tinn 50,000.000 mr das

KeriegsrisikoBureau für Assekuranz

von Polizen. Die Versicherung ist

ähnlich der staatlichen Entschadi
i,nZi?slks für Arbeiter und fetzt

jede' Summe für bestimmte Verwun.
dunaen fest, von $1,50 bis $5,.

f000.

Asch ein Griechen-Schif- f

versenkt!

New 2torf. 8. Mai. Der ane- -

chische Dampfer Parthenon", 2334

Tonnen groß. t von einem auq-bo-ot

versenkt worden. Diese Nach-ric-

lies bier beute bei den Eigen
tümern des Schiffes ein. Schiff
und Fracht hatten einen Wert von

.00.000. Parthenon stach hier
am 14. April in See: der Befiim-mungso- rt

des Schiffes war Havre.

Ranaöas Weizen
für die Alliierten!

Winnipeg, Manitoba, 8. Mai.
Die hiesige Getreidebörse hat der

königlichen Getreide'Kommission in
London per Kabel eine Vereinbarung
übermittelt, wonach wenigstens 90

Prozent des gesamten kanadischen

Weizens an die Regierungen der
verkauft werden wird.

Fnudlicher Ausländer festgenommen.
Ter im Castle Hotel abgestiegene

Sarrv C. Hacker, welcher angibt.
englischer Untertan zu sein und in

Kanada zu wohnen, wuröe tonrag
unter dem Argwohn, ein ausländi-scke- r

sZeind m sein, von Bundesbe- -

amten in Haft genommen. Er soll

sich geäußert haben, öatz Äirnam uno
?iame. nickt lebcndia nach Frankreich
zurückkommen werden, und daß die

Deutschen sie Ichon megen" weroen.
Er soll sich schon einmal in Kanada
unter dem Verdacht, ein Pro.Deut-sche- r

zu fein, mehrere Wochen in
Haft befunden haben. Haecker wur-

de vorläufig in Gewahrsam behalten.

Wenig Getreidevorräte in Omaha.

Die Getreidcdorräte in den hiesi

gen Lagerhäusern sind insgesamt um
1.111.00 Vushels geringer, als im

Vorjahre. Nur die Noggcnöorräte
sind etwas großer. Die Vorräte be-

tragen: 125,000 Bushels gegen
Bufhels vor einem Jahre;

Mais 765,000 gegen 898,000 Bu- -

shels? Hafer 466.000 gegen 527.000

Buels: Roggen 10,000 gegen 5.,

000 Vushels und Gerste 4,000 gegen
35.000 Bushels.

Verschluckt Bewcismaterial.
ms. Million! 31 Noaers. ein 20

inhrincr. eher Üimi bcrbcirateter
Bursche am Montag in den Brandeis
Läden einen gefälschten Scheck in
Höhe von $48.70 eintauschen wollte,
schöpfte der Ladcndctcktiv Larry
Finn Verdacht und fragte Rogers
näher aus. Dieser nahm kurz ent.
schlössen den Scheck in den Mund,
zerkaute ibn und schluckte ihn hinun
ter, sodaß das Corpus delicti der.
sckwundcn war. Er wurde aber auf
alle Fälle wegen Vagabondicrens zu
:w agcn emngnis verurieur.

Kind schlimm verbrüht.
Als Frl. Goldie Feldman in ihrer

Wohnung, 2102 N. 2. Straße, ei-n-

Eimer kochenden Wassers die

Treppe hinunter tragen wollte, glitt
sie aus. und de.Z kochende Wasser f;

sich über die vor ihr gehende
dreijährige Rose Lcvine. Die ganze
linke Seite des unglücklichem Kindcs
ist vollständig verbrüht. Die Kleine

wurde nach dem Wrse Memorial Ho
wital gebracht, doch ist es ziveisclhaft,
eö sie mit dem Leben davonlommcn
niird. .

. rSa, r.:r Lonton, 8. Nil.
TZ, oUxtt itutd)t Heeresleitung

?o!dcte hente achmittag folgendes:

Teutsche Strcitkräfte Haben das von

den Briten am CamStag eroberte

Tf Fresuoy gestürmt nd den

Verteidigern schwere Verlnfte an Ta
ism nd Verwundeten beigebracht.

LÄer G00 Briten gerieten in Ge

U Ize-Ranz- ler tzelfferich
gegen faulen Frieden!

enrschland mutz znr Erlangnng
eines sicherm Friedens noch

weiter kämpfen.

Kopenhagen, über London, 8.

VizcKanzler Karl Hclffe-ric- h

sagte heute im Verlauf der

NLichZtagsdebatte folgendes: Wir
find bis jetzt noch nicht in der Lage,
einen Frieden zu schließen, der für

tft deutsche Volk ersprießlich ist?

wir muffen für diesen Frieden noch

weiter kämpfen. Ein Friede, wie er

don den extremen Liberalen
wird, würde für uns nicht

Vrot, sondern Hunger bedeuten,
Freiheit, sondern Unter- -

V "
UlHviUliJ.

Deutschland hat
5ederausfuhr verboten

Bern, 8. Mai. Wie Berliner

Jeitungen melden, ist in Deutschland
an allgemeines Ausfuhrverbot für
Ler und Kürschnerwarcn, Waren

ai Därmen unter Aufhebung samt-lich- cr

bisheriger Einzelausfuhrverbo-- k

für Waren dieses Abschnittes des

Zolltariffs erlassen worden. Das
Verbot erstreckt sich u. a. nicht auf
folgende Waren: Felle zur

' halb oder ganz-na- r,

auch gefärbt, und ausschließlich
daraus hergestellten Pelzwarcn. au-ß- er

Fellen und Fellteilen von Fuchs,
fernster, Hafm, Kaninchen, Hirsch,

Sund, Katze, Lämmern als Tibet-I.-mmer- n,

Schaf, Murmeltier, Reh.
Nenntier, Wolf. Ziegen: fertige
Teilbaren aller Art für Fronten u.

Binder: Kissen, gepolsterte oder sonst

ausgefüllte, mit Pclzwerk übcrzo-gen- :

Schuhe, Fußsäcke, Hüte, Mü-I-

Muffe und Handschube aus
Pclzwerk oder mit Pelzwerk über-gege- n

oder gefüttert.

Englands Thronerbe
auf Freiersfützen!

New Dorf, 8. Mai. Prinz Ed.
tearb Albert von Wales, der brüt-:- 't

Thronerbe, hat, wie die Londo-re- e

Wochenschrift National New?"
melö weiß, selbst die Frage n,

wer seine Gattin werden

M, und sich entschlossen, um die

Hand seiner Base, der Prinzessin
::!y.ib, einer Sckwefter der Prinzes-s'- n

Arthur von Connaught. anzuhal
k,x. Sie ist 14 Monate älter als der

'Vnn, der jetzt 22 Fahre zählt, Ihr
Vater, der Herzog von Fife. war der

rir.imste Freund des verstorbenen

Königs Edward.
Ter Bericht der .National News"

widerspricht dem kürzlich aufgetauch-
ten Gerückt, daß sich der Fürst von

!es mit der Prinzessin Dolanda
ic.--i Italien, der ältesten Tochter des

iZ?7enischcn Königs vermählen wol--

,

Britische Zeitungen haben im Hin-1)1:- :!

auf' den Swrz der russischen

Monarchie und auf die gegen das
deutsche Herrfcherhaus . gerichtete

5alwng Amerikas befürwortet, daß
sich d!e Könige Englands wie früher

Gemahlinnen aus dem Adel des

Landes erwählen sollten.

lUtez&a zeichnet
für Ariegsanleitze!

Lincoln. Ncb.. 8. Mai. In ei.

C v lös Ntz für Schullün
- i uiö .Fonds wurde auf An.

3 h SW"' i atzmeiners George
fc 1 ftiu.Ii ,m, ?500,000 für

t o"i l Frecheits-Anleihe-- j,

i Cd amtsstZretär
v o i t ""n j et in Kennt-- L

Z t ticf tonimi heim.
'er 5 i- bat Llon-- i

s n c i shinaisn gc- -

i r 5 x Tochter die

t ' r t i engetrekst.

Biei?n ihre Dienste a.
.'.Nk?:ümisss? Msorbcad hat le-- !

MX über fünfzig bürgern der

it ';i:ut,:i.äiv.:.icn criinltc, bei

? :K: irkr.m Izt iitSrxfttchti.
:i ci' i'I X icnt zu lcijtcn.

bare Regierung", nachdem eS Scna.
tor Martin, den demokratischen Füh-
rer gelungen war, eine Geheimvcr- -

Handlung durchzusetzen, um die

Spionage.Vorlage der Regierung
weiter im Gehemen zu besprechen.

Die progressiven Republikaner
Protestieren laut gegen diese Mafi
regel. Senator Cummins don Iowa
beantragte, zur öffentlichen Verhand-

lung zurückzugreifen, damit die Gc
fchäfte des Landes im Offenen er-

ledigt würden. Es folgte eine hef

tige Debatte.
Im Senat macht sich eine immer

mehr wachsende Unruhe üer die Ge- -

Heimtaktiken geltend, welche die Re-

gierung anwendet, um Nachrichten
quellen zu verschließen und um Ge-

setze für das Land hinter geschlos-
senen Türen zu verhandeln.

Versammlung des
Musikvereins!

Heute abend findet die rcgclmäßi.
ge Vcrsmnmlung des Omaha Musik
Vereins statt. Da wichtige Geschäfte
auf der Tagesordnung stehen, ist je
des Mitglied freundlichst ersucht, zu
erscheinen.

Fred Taiker, Sekretär.

Erfreuliche Nachricht
aus der alten Heimat!

Ein im Innern des Staates woh.
nender Freund der Omaha Tribüne
hielt sich heute geschäftshalber in
Omaha auf.und stattete uns, wie üb-lic- h,

wenn er nach Omaha kommt,
einm angenehmen Besuch ab. Er
zeigte uns einen vor ein aar Tagen
aus Münchm erhaltenen Brief, den
er natürlich auf Umwegen erhalten
hatte, in welchem es unter anderem
heißt: Wir sind gesund und munter,
haben wohl viele Entbehrungen auf
uns zu nehmen, aber wir tun es

gern. Wir glauben, Sie dürfen sich

weniger Sorgen um uns machen, als
wir um Sie!"

Apotheker Slowly"
Schmidt freisprechen

Am Samstag konfiszierte die Po-liz-

in der Apotheke des Herrn Karl
T. Schmidt, besser unter dem Namen

Slowly" Schmidt bekannt, mehrere
Gallonen Getreide-Alkoho- l. Der Al.
kohol befindet sich heute wieder aus
seinem alten Platz, denn Schmidt
wurde im Polizcigericht der Ueber-trewn-g

des Prohibitionsgesetzes
Senator Moriarity lei-

tete die Verteidigung.

Hochzeitsglocken.

Heute vormittag wurden Herr
Fred Coyle. 49. und T. Str. und
Frl. Katherine Nachtigall, AS. und
Q. Str. durch Vater B. Sinne in
der St. Marys Kirche zu Süd-Oma-h- a

ehelich verbunden. Als Trau
zeugen fungierten Emmett Eggle.
ston. Anton Sawatzke, Frl. Margrete
und Frl. Theresia Nachtigall. Heute
abend findet in der Behausung der

Brauteltern, die Hochzeitsfeier statt.
Tie Neuvermählten werden in No.
5108 südl. 33. Str. Wohnung neh-

met!. Dem jungen Paare unsere
herzlichsten Glückwünsche.

Ulassifizierte
Anzeigen

in der

Täglichen Gmaha
Tribune

bringen gute Resultate.

Häuser zu vermiete
Farmen zu verkaufe
Wobuuugen zu vermieten
Häuser zu verkaufen
Zimmer zu vermieten.

Ruft auf

Wer 540
Anzeigeu-Abteilnu- a.

.
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Das neue und beliebte Getränk

würziger Wohlgeschmack wird Sie sofort
für sich einnehmen

Schmackhaft
Gesund

Unverfälscht
Erfrischend

SIE NICHT, ES ZU PROBIEREN

kann überall ohne eine Bundesregierungs-Lizen- s

werden, und ohne mit den Prohibitions-Gesetze- n

irgend eines Staates in Konflikt zu geraten.

Verkauf t in Flaschen und an Zapf

dies Cooeveraffe an
OMAHA, NEBR.Avenue
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